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Das Werk als Ganzes sowie in seinen Teilen unterliegt dem deutschen Urheberrecht. 
Der Erwerber des Werkes ist berechtigt, das Werk als Ganzes oder in seinen Teilen 
für den eigenen Gebrauch und den Einsatz im eigenen Unterricht zu nutzen. Die 
Nutzung ist nur für den genannten Zweck gestattet, nicht jedoch für einen 
schulweiten Einsatz und Gebrauch, für die Weiterleitung an Dritte (einschließlich aber 
nicht beschränkt auf Kollegen), für die Veröffentlichung im Internet oder in  
(Schul-)Intranets oder einen weiteren kommerziellen Gebrauch.  
 
Eine über den genannten Zweck hinausgehende Nutzung bedarf in jedem Fall 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Verlages.  
 
Verstöße gegen diese Lizenzbedingungen werden strafrechtlich verfolgt. 
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Abgaben 

Für das Land, das die Grundherren den Bauern liehen, mussten die 

Bauern den Grundherren Abgaben zahlen. Am Anfang des Mittelalters 

waren das Lebensmittel, später auch Geld. 

Adel

Adelige standen an der Spitze der Gesellschaft. 

Adelige herrschten über ihre Untertanen. 

Bauer

Die meisten Menschen im Mittelalter waren Bauern. Sie 

haben Felder bepflanzt oder Tiere gezüchtet. Nur wenige 

Bauern waren frei. Das Land, auf dem sie wohnten und 

das sie bearbeiteten, gehörte nicht ihnen, sondern ihrem 

adeligen Grundherrn. Bauern waren meistens sehr arm.

Burg

Ein bewohnbares Gebäude, das zur Abwehr 

von Feinden besonders durch dicke Mauern 

und Wachtürme geschützt war.

Bürger 

Bewohner einer Stadt im Mittelalter. 
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Fachwerkhaus 

Ein Haus aus Holz und Lehm. Im Mittelalter 

gab es sehr viele Fachwerkhäuser.

Frondienst 

Mehrmals im Jahr mussten die Bauern bei ihrem Grundherren 

Frondienste leisten. Sie mussten zum Beispiel auf den Feldern ihres 

Grundherren arbeiten.

Gesinde

Frauen oder Männer, die im Haushalt des Grundherren arbeiteten. 

Graf

Grafen waren Adelige im Mittelalter. Ihnen gehörte 

meistens ein Stück Land. Für die Menschen, die dort

wohnten, waren sie die Grundherren.

Grundherr 

Ein Grundherr war der Besitzer eines Stück Landes. Grundherren 

waren meistens Adelige. Aber auch die Kirche und mehrere Klöster 

waren Grundherren. Die Menschen, die auf diesem Stück Land lebten, 

mussten Abgaben an ihren Grundherren zahlen.
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Grundzins 

Für das Land, das die Grundherren den Bauern liehen, mussten die 

Bauern den Grundherren einen bestimmten Geldbetrag als Grundzins 

zahlen.

Kapelle

Eine Kapelle ist ein kleiner Gebetsraum.

Klerus 

Zum Klerus gehörten Priester, Bischöfe und Mönche. 

Im Mittelalter gehörten nur Männer zum Klerus.

Kloster 

In einem Kloster lebten Mönche oder Nonnen. Sie widmeten ihr Leben 

dem Glauben an Gott. Im Mittelalter waren Klöster wichtig, weil dort 

Bücher geschrieben und handschriftlich kopiert wurden. 

Klosterschule 

In Klöstern gab es Schulen, auf die manchmal auch Bauernkinder 

gehen konnten. 
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Knappe 

Ein Knappe (auch Schildknappe genannt) war ein junger Mann, der 

später Ritter werden wollte. Knappe konnte man ab 14 Jahren werden.

Knecht

Ein Knecht arbeitete auf einem Bauernhof. 

Der Bauernhof gehörte nicht ihm selbst oder 

seinen Verwandten.

Landflucht 

Weil viele Bauern die Abgaben nicht mehr zahlen konnten, verließen 

sie ihren Hof und gingen in die Stadt. Dort mussten sie keine Abgaben 

mehr an den Grundherren zahlen und auch keine Frondienste mehr 

leisten. Sie flohen also vom Land.

Magd

Eine Magd arbeitete auf einem Bauernhof. 

Der Bauernhof gehörte nicht ihr selbst oder 

ihren Verwandten.

Markt 

Auf einem Markt boten verschiedene Händler, Bauern und Hand-

werker ihre Waren an. Oft fanden die Märkte in Städten statt.
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Ministeriale 

Ministeriale verwalteten die Länder und Aufgaben eines Grundherren. 

Am Anfang des Mittelalters waren die Ministerialen nicht adelig. Später 

wurden sie selbst zu Adeligen.

Mittelalter 

Die Zeit zwischen dem Jahr 500 und dem Jahr 1500.

Page 

Pagen waren Jungen, die später einmal Ritter werden sollten. Sie wur-

den mit 7 Jahren zum Pagen. Mit 14 Jahren wurden sie zum Knappen. 

Mit 21 Jahren wurden sie zum Ritter.

Palas 

Palas wurde ein großer Saal in einer Burg genannt. Dort wurden wich-

tige Leute empfangen und Feste gefeiert.

Ritter

Ritter waren bewaffnete Reiter. Ein Ritter war 

adelig und zog für seinen Herren, zum Beispiel 

seinen König, in den Krieg.

Ross 

Ross ist ein anderes Wort für Pferd.

pfa

oße

ngen

al in eine

Fes

n sie z

sollten. Si

um Knapwurd

wur-

Palas

alas

um Pag

wurden sie z

später e

en. Mit 14

m

nma

0.

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Das-Mittelalter-Glossar


6
Sebastian Barsch (Hg.): Das Mittelalterglossar

© Persen Verlag

Glossar

Schulze 

Schulze wurde der Vorsteher eines Dorfes genannt. Er war meistens 

selbst Bauer, hatte aber eine bessere Stellung als die anderen Bauern 

im Dorf. 

Stände

Im Mittelalter waren nicht alle Menschen gleich. 

Sie gehörten zu verschiedenen Gruppen. 

Jede Gruppe hatte besondere Aufgaben 

und Rechte. Diese Gruppen nennt man 

auch Stände.

Vogt

Ein Vogt ist der Vertreter eines Grundherren. Er betreute ein kleines 

Gebiet und war dort zum Beispiel Richter bei Streitigkeiten.

Wappen

Ein Wappen ist ein Zeichen für eine Person oder eine

Familie. Im Mittelalter hatten alle Adeligen ein Wappen.

Zunft 

Eine Zunft war ein Zusammenschluss von Handwerkern. Die Bäcker 

waren zum Beispiel in der Bäckerzunft zusammengeschlossen, die 

Weber in der Weberzunft. 
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